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Zur taxonomischen Stellung und Verbreitung von Rhyn- 
chaenus hungaricus HAJOSS (Coleóptera, Curculionidae)

L. DIECKMANN, Eberswalde

Rhynchaenus hungaricus w urde 1938 von HAJOSS nach einem Exem plar 
aus Budapest beschrieben und meines Wissens in der Folgezeit nie w ieder 
in der L ite ra tu r erw ähnt. Der Umstand, daß diese A rt bis heute unbekannt 
blieb, ist wahrscheinlich darauf zurückzuführen, daß die Beschreibung in 
einer Festschrift publiziert wurde, die den m eisten Koleopterologen nicht 
zugänglich war. Da R. hungaricus nicht nur in U ngarn vorkom m t, sondern 
in Europa w eit verbreitet ist, soll diese A rt noch einm al charakterisiert 
werden. Dabei genügt es, sie von Rhynchaenus sparsus (FAHRAEUS) abzu­
grenzen, dem sie sehr ähnlich ist. In den Sam m lungen der Museen und 
Institu te sind daher die Exem plare von R. hungaricus un ter R. sparsus v er­
borgen. Eine genaue Differentialdiagnose ist um so notwendiger, als HA­
JOSS nicht alle M erkm ale nannte, die zur T rennung der beiden A rten an ­
zuführen sind. Da er nur ein Exem plar von R. hungaricus vorliegen hatte, 
ist das auch verständlich.
R. sparsus und R. hungaricus haben in Europa fast das gleiche V erbrei­
tungsareal. Durch diesen Sachverhalt und durch die große Ä hnlichkeit der 
beiden A rten w urde eine U ntersuchung der Typen von R. sparsus und sei­
ner beiden Synonyme und von R. hungaricus notwendig, da zunächst ein­
mal geprüft w erden mußte, welche der zwei A rten R. sparsus ist. Es be­
stand außerdem  die Möglichkeit, daß R. hungaricus m it einem der Syno­
nyme identisch ist. Die Prüfung der Typen, die im folgenden ausführlich 
besprochen wird, ergab, daß R. hungaricus nicht m it R. sparsus überein­
stim m t und daß R. crinitus (BOHEMAN) und R. melanarius (KIESENWET­
TER), die in den Katalogen zu R. sparsus gestellt w urden, tatsächlich Sy­
nonyme von R. sparsus sind.

F ü r das A usle ihen  von  M ateria l m öchte ich fo lgenden  K ollegen  rech t herzlich  d an k en : 
Dr. S. E ndröd i (U ngarisches N atu rw issenscha ftliches M useum , B ud ap est), K. E rm isch 
(Leipzig), P ro f. Dr. H. F ra n z  (W ien), J . F re m u th  (V am berk , CSSR), Dr. H. F reu d e  
(Zoologische S am m lung  des B a yerischen  S taa tes , M ünchen), Dr. R. H erte l (S taatliches 
M useum  fü r  T ie rk u n d e , D resden), C. H olzschuh (W ien), Dr. F. Ja n c z y k  (N a tu rh is to ­
risches M useum , W ien), Dr. J . Je lin e k  (N arodni-M useum , P ra g ), W. L iebm ann  (O ber­
kochen), Dr. J . Löbl (M useum  B ra tis lav a ), L. M agnano (V erona), D r. P. I. P ersson
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(N a tu rh isto r isch es  R e ich sm u seu m , S to ck h o lm ), Dr. G. S ch erer (M useum  G. F rey , T u t­
z in g ), P ro f. Dr. S. S m reczy n sk i (Z oo log isch es In stitu t, K rak au ), Dr. R. zur S trassen  
(S en ck en b erg -M u seu m , F rank furt/M .), Dr. J. S tre jcek  (P rag).

D i s k u s s i o n  d e r  T y p e n  u n d  S y n o n y m e

Orchestes sparsus FAHRAEUS, 1843 (in SCHÖNHERR, Gen. Spec. Cure. 
VII, 2, p. 375)
FAHRAEUS gibt in  der Beschreibung folgende Funddaten: „Patria: Ge- 
neva. A Dom. CHEVRIER dono missus. MUS. SCHH.“ In der Sam m lung 
SCHÖNHERR (Naturhistorisches Reichsmuseum, Stockholm) befindet sich 
die Type, die folgenden Zettel träg t: „Geneva. C hevrier.“ Von dem Typus- 
Exem plar steckt nu r noch die rechte Flügeldecke an der Nadel; die ande­
ren  K örperteile des Käfers sind in früheren  Zeiten zerbrochen und auf 
einen Zettel geklebt worden. Trotz des schlechten E rhaltungszustandes des 
K äfers ist eindeutig zu erkennen, daß die Type zu der A rt gehört, die eine 
gelbliche Schildchenm akel und länglich ovale Flügeldecken besitzt.

Orchestes crinitus BOHEMAN, 1843 (in SCHÖNHERR, Gen. Spec. Cure. VII, 
2, p. 380)
In  der Beschreibung w ird  folgende P atria-A ngabe gemacht: „Patria: G allia 
ad P aris Dom. CHEVROLAT. MUS. SCHH.“ Die Sam m lung SCHÖNHERR 
en thält eine Type und eine Paratype von R. crinitus. An der Type steckt 
ein Zettel m it der Aufschrift: „Orch. crinitus. Chev. Gallia. Chevr.“ und an 
der P aratype der Zettel: „O. crinitus Chevrol. Paris. Chevr.“ Beide Exem ­
p lare sind gut erhalten  und gehören zu R. sparsus (FAHRS.).

Orchestes melanarius KIESENWETTER, 1851 (Ann. Soc. Ent. France [2], IX, 
p. 645)
KIESENW ETTER gibt in der Beschreibung folgenden P atria-V erm erk: 
,,Cette espèce se trouve sur le M ont-Serrat. Elle y est rare ; je n ’en ai vu 
que deux individus, dont je n ’ai rem porté qu’un seul qui fait partie de ma 
collection.“ Dieses von KIESENWETTER erw ähnte Exem plar ist in seiner 
Sam m lung (Zoologische Sam m lung des Bayerischen Staates, München) 
noch vorhanden. Es ist ziemlich gut erhalten  (einige Tarsen fehlen) und 
träg t einen blauen Zettel m it der A ufschrift: „m elanarius Ksw. Typ. 
M. S errâ t.“ Auch dieser K äfer ist m it R. sparsus (FAHRS.) identisch.

Rhynchaenus hungaricus HAJOSS, 1938 (Festschr. 60. G eburtstag E. Strand, 
IV, p. 659)
HAJOSS gibt in der Beschreibung an, daß die Type am 25. April 1920 bei 
B udapest (Kamaraerdö) in einem Eichenwald gesam m elt wurde. Dieses 
Typus-Exem plar befindet sich im  Ungarischen Naturwissenschaftlichen 
M useum Budapest. Es ist gut erhalten. Der Fundortzettel träg t auf der 
Oberseite die zwei W orte „Budapest KAMARAERDÖ“ und auf der U nter­
seite das D atum  25. 4. 1920. Die Type gehört zu der Art, die eine stets weiße 
Schildchenmakel und fast rechteckig gedrungene Flügeldecken besitzt.
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D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e

R. sparsus (FAHRS.)

Die helle B ehaarung des H als­
schildes, der Flügeldeckenba­
sis und der M akel h in ter dem 
Schildchen besteht aus gelb­
weißen (seltener weißen) 
H aaren; der Rest der Flügel­
decken bis zur Spitze irregulär 
m it rein  weißen Haarflecken 
bedeckt, die im  h in teren  V ier­
tel nicht b indenartig  zusam ­
mengezogen sind.

schlanker, parallel oder nur 
unm erklich zur Spitze verbrei­
te rt; Oberseite gleichmäßig ge­
wölbt, von der Basis über die 
Fühlereinlenkungsstelle hinaus 
(oft bis zur Mitte) fein längs­
gestrichelt und m att, Spitzen­
hälfte glänzend.

schwach gewölbt; die gerunde­
ten Seiten zur Basis stärker 
eingezogen (Fig. 1).

länglich oval (Fig. 1), 1,32 bis 
l,41mal länger als b reit; Seiten 
gleichmäßig gerundet; größte 
B reite in der M itte; Schulter 
von der Halsschildbasis an ge­
rundet; vor der Spitze ohne 
oder m it undeutlicher Depres­
sion; P unktstreifen  feiner, Zwi­
schenräum e flach oder nur 
wenig gewölbt.

R. hungaricus HAJOSS

Die helle B ehaarung der K ör­
peroberseite besteht aus rein 
weißen H aa ren ; Flügeldecken 
nur bis zum h in teren  V iertel 
viel spärlicher m it weißen 
Haarflecken bedeckt; im  h in te­
ren  Viertel sind diese Flecken 
zu einer (manchmal undeu t­
lichen) Q uerbinde zusam m en­
gezogen.

kräftiger, zur Spitze verb rei­
te rt; Oberseite nu r in der vor­
deren H älfte gleichmäßig ge­
wölbt, im  h in teren  Teil s tä r­
ker, fast kielartig  gewölbt, nur 
von der Basis bis zur F üh ler­
einlenkungsstelle längsgestri­
chelt, von h ier bis zur Spitze 
g latt und glänzend.

stärker gewölbt; die gerunde­
ten Seiten zur Basis nicht oder 
nur wenig eingezogen (Fig. 2).

fast rechteckig gedrungen 
(Fig. 2); 1,18—l,23mal länger als 
b reit; Seiten fast parallel oder 
vom vorderen D rittel an nach 
hinten etwas verschm älert; 
größte Breite im vorderen 
D rittel; Schulter von der H als­
schildbasis an abgeschrägt, 
dann nach hinten gerundet; vor 
der Spitze m it undeutlicher 
querer Depression, die durch 
die N ahtzw ischenräum e u n te r­
brochen w ird ; Punktstreifen  
kräftiger und tiefer einge­
drückt, Zwischenräum e stärker 
gewölbt.
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R. sparsus (FAHRS.) R. hungaricus HAJOSS

Beine Schenkel schlanker; Schienen 
länger und dünner, ihre Innen­
seite länger geschweift.

Schenkel dicker; Schienen k ü r­
zer und dicker, ihre Innenseite 
kürzer geschweift.

Penis schlanker; Seiten vor der Spitze 
stä rker konkav geschweift; 
Härchen am  Spitzenrand län ­
ger (Fig. 3).

gedrungener; Seiten vor der 
Spitze nicht oder nur wenig 
konkav geschw eift; Härchen 
am  Spitzenrand kürzer, oft 
kaum  sichtbar (Fig. 4).

Abb. 1—2: U m riß  von  H a lssch ild  und F lü g e ld eck en , 1. R h y n ch a en u s sp arsu s, 2. R h y n ­
ch aen u s h u n g a r icu s  — A bb. 3—4: F orm  d es P e n is , 3. R h yn ch aen u s sp arsu s, 4. R h y n ­
ch aen u s h u n g a r icu s.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  
Rhynchaenus sparsus: 109 Exem plare
Rhynchaenus hungaricus: 37 Exem plare

B i o l o g i e
Alle Angaben, die in der L itera tur über die N ähr- und Entw icklungspflan­
zen von R. sparsus gemacht w urden, sind nunm ehr unsicher, da sie auch 
auf R. hungaricus zutreffen können. Beide K äferarten  sind jedoch an die 
Pflanzengattung Quercus gebunden. HOFFMANN (1958) nennt fü r R. spar­
sus die E ichenarten Quercus robur L. (=  pedunculata EHRH.). Qu. tozza 
BOSC., Qu. pubescens WILLD. und Qu. cerris L. FREMUTH (i. 1.) hat 
R. hungaricus bei Sturovo in der Slowakei von Quercus cerris geklopft. Im 
M aterial der Sam m lung Strejcek befinden sich 4 Exem plare von R. hunga-
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ricus und 1 Exem plar von R. sparsus, die zusamm en am 10. 7.1954 bei Ko- 
vacov (nordöstlich von Sturovo in der Slowakei) gesam m elt w orden sind. 
Daraus ist zu erkennen, daß beide A rten zur gleichen Zeit im gleichem 
Biotop Vorkommen. Die Sam m elstelle ist ein bew aldetes H ügelland nörd­
lich der Donau-Auen, wo Quercus cerris und Qu. pubescens nicht selten 
sind.
Wie bei allen Rhynchaenus-A rten w erden sich auch bei R. sparsus und 
R. hungaricus die Larven in B lattm inen entwickeln. Wie HERING (1957, 
p. 858) in seinem W erk über die B lattm inen Europas verm erkt, ist die 
Mine von R. sparsus noch nicht beschrieben worden. Bei PERRIS (1877, 
p. 403) findet sich die kurze Angabe, daß die Larven von R. sparsus in den 
B lättern der Schößlinge von Quercus tozza leben. Über die M inen von 
R. hungaricus ist ebenfalls noch nichts bekannt.

V e r b r e i t u n g
Das V erbreitungsareal der beiden A rten stim m t w eitgehend überein. Sie 
kommen von der Iberischen H albinsel über das südliche M itteleuropa bis 
Südosteuropa vor. R. hungaricus ist jedoch etwas w eiter nach Osten (Vor­
derasien) vorgedrungen und scheint in Italien zu fehlen. Da bis je tzt beide 
A rten m iteinander verw echselt w urden, sind alle M eldungen aus der L i­
te ra tu r über R. sparsus unbrauchbar. A lle im folgenden genannten V er­
breitungsdaten stam m en von den Fundortzetteln  des untersuchten M ate­
rials. Die Funddaten von R. hungaricus w erden in aller A usführlichkeit 
geboten, wobei folgender Abkürzungsschlüssel für die Museen verw endet 
wird, aus denen das M aterial stam m t: DEI =  Deutsches Entomologisches 
Institut, Ebersw alde; Münch =  Zoologische Sam m lung des Bayerischen 
Staates, M ünchen; Dresd =  Staatliches Museum fü r Tierkunde, Dresden; 
Wien =  N aturhistorisches Museum, W ien; Budap =  Ungarisches N atu r­
wissenschaftliches Museum, Budapest.

Rhynchaenus hungaricus:
S p a n i e n  (nur A ndalusien): G ranada, 1 Ex., coli. CI. MÜLLER (M ünch); 
A lm oraira, 1 Ex. 27. 4. 1895, coli. DANIEL (M ünch); Chiclana, 1 Ex. 13. 3. 
1890, coli. DANIEL (Münch); „A ndalusien“, 1 Ex., coli. STIERLIN (DEI) 
F r a n k r e i c h  „Gallia m er.“ , 1 Ex., coli. STIERLIN (DEI); Provence, 
1 Ex., coli. BOSCH (Senckenberg-M useum, Frankfurt/M .)
Ö s t e r r e i c h  Neusiedler See, 1 Ex., leg. et coli. PENECKE (Dresd) 
C S S R  Slowakei: Sturovo, 1 Ex. 5. 7. 1954, leg. et coli. STREJCEK (Prag); 
Kovacov bei Sturovo, 4 Ex. 10. 7. 1954, leg. et coli. STREJCEK (Prag), 2 Ex. 
19. 5. 1968, leg. FREMUTH, coli. DIECKMANN (DEI)
U n g a r n  Budapest (Kameraerdö), 1 Ex. (Type) 25.4.1920, coli. HAJOSS 
(Budap), 1 Ex. 3.7.1920, coli. DIENER (Budap); Budapest, 1 Ex., leg. KU- 
THY (Budap); Budapest (Vadaskert), 1 Ex. 23.4.1937, leg. et coli. CSIKI 
(Budap); Siofok, 3 Ex., leg. LICHTNECKERT (B udap); Sim ontornya, 1 Ex.
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6. 1. 1926, 1 Ex. 15. 12. 1926, coli. PILLICH (Budap); Duka-Csörög, 1 Ex. 
12.5. 1898, leg. SAJO (Budap); Somogyszob (Balata tö), 1 Ex. VI. 1955, leg. 
et coli. Dr. LENCI (Budap) ; B. zyöröt, 1 Ex. V. 1955, leg. et coli. Dr. LENCI 
(Budap); Pilisborosjenö (Nagykevély), 1 Ex. 12.5.1954, leg. HAMORINE 
& KOVACSNE (Budap)
J u g o s l a w i e n  Dalm atien: „D alm atia“, 1 Ex., coli. STIERLIN (DEI) — 
Herzegowina: Trebinje, 1 Ex. 1903 (Eichenlaubgesiebe), coli. LEONHARD 
(DEI)
A l b a n i e n  San Giovanni d. M. (heutiger Name Shengjin), 1 Ex., coli. 
PENECKE (Dresd)
R u m ä n i e n  Comana Vlasca, 3 Ex., leg. MONTANDON (DEI)
T ü r k e i  „Turcia“, 1 Ex., leg. MERKL, coli. HAUSER (Wien)
L i b a n o n  Beirut, 2 Ex. (coli. LEONHARD, DEI und Wien) 
J o r d a n i e n  Ohne Ortsangabe, 1 Ex. 10. 5.1957, leg. KLAPPERICH, coli. 
ERMISCH (Leipzig)

Rhynchaenus spar sus:
P o r t u g a l  Villa Real, Sao M artinho, Covilhä 
S p a n i e n  Andalusien, K atalonien : M onserrat, M algrat de Mar 
F r a n k r e i c h  Landes, Provence, Mayenne, A llier (Broût-Vernet), Bas­
ses-Alpes (Digne), H aute-G aronne (Toulouse), Paris 
I t a l i e n  Florenz, Verona 
S c h w e i z  Genf (Type)
Ö s t e r r e i c h  Burgenland : W inden, Zurndorf, Purbach, Leithagebirge — 
N iederösterreich: Hainburg, Bad Vöslau — Steierm ark: „Styria“
C S S R M ähren : Pouzdf any, Boretice — Slowakei : Kamenica, Kovacov 
bei Sturovo, Nagysallo
U n g a r n  Budapest, Pinnye, Köszegi, Kövesd, Isaszeg, Siofok, Pécs, So­
mogyszob, Erdliged, Zirez, Örszentmiklos, Sim ontornya, Törok-Balint 
J u g o s l a w i e n  D alm atien : „D alm atia“ — K roatien : Bakovac, Diako- 
var, „C roatia“ — Herzegowina: Bilek, Domanavic — Serbien: Vrdnik 
R u m ä n i e n  Comana Vlasca, B anat: H erkulesbad, Kassa, Drenkova

S u m m a r y
In «this study the diagnostic characters and the geographical distribution 
of Rhynchaenus hungaricus HAJOSS and R. sparsus (FAHRAEUS) are 
considered.

L i t e r a t  u r
HAJOSS, J., 1938 Neue Beiträge zur K äferfauna des geschichtlichen U n­
garn. Festschr. 60. G eburtstag E. Strand, IV, 652—660. — HERING, E. M. 
1957 Bestim m ungstabellen der B lattm inen von Europa: W. Junk, ’s-G ra- 
venhage, 1185 pp. — HOFFMANN, A., 1958: Coléoptères Curculionides III,
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Faune de France, 62, 1209—1839. — PERRIS, M. E., 1877: Larves de Colé­
optères. Paris, 590 pp.

Anschrift des Verfassers : Dr. Lothar Dieckmann,
Deutsches Entomologisches Institut,
13 Eberswalde, Schicklerstraße 5

Beschreibung und Verwendung einer Neukonstruktion 
eines Thermoeklektors

M. JURlK, Brno, CSSR

Zur Bearbeitung von Vogelnestbiozönosen benutzte ich erstm alig einen 
neuen Typus eines Therm oeklektors m it D rahtelektrow iderstand. Durch 
die V erbindung des A rbeitsraum es (zum Einlegen des zu studierenden 
Nestes) m it dem trichterförm igen Raum  (für den Ausgang der auszuschei­
denden Organismen) in einem Raum  konnte einerseits Größe und Gewicht 
der einzelnen Therm oeklektoren gegenüber dem klassischen Typ der 
Therm oeklektoren oder der Fototherm oeklektoren verringert werden. 
Durch die V erw endung von Strom  niederer Spannung w urde andererseits 
aber auch die Sicherheit bei der A rbeit m it diesen G eräten erhöht.

An d ieser S telle is t es m ir  eine an g enehm e u n d  liebe Pflicht, H e rrn  Ing. A. CICOVlC 
(L andw irtschaftliche H ochschule B rno) fü r  die w ertvo llen  techn ischen  H inw eise bei 
der H erste llu n g  u n d  P rü fu n g  d e r  P ro to ty p e n  zu danken .

Abb. 1: G esam tansich t au f e inen  Teil des System s d e r  T h e rm o ek lek to ren .
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